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Was macht 
New Work mit unserem 
Wohlstand?
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New Work ist nicht nur Home Office!

Digitale 
Transformation

Demografie Wertewandel

Humanisierung

Flexibilisierung Modernisierung

Treiber

New
Work

Effekte

New
Work



Arbeitsformen – vom Bürosessel zum Home-Office und 
Co-Working Space.

Mitarbeitende – von Ausführungsgehilfen zur 
Wertschöpfungsquelle.

Organisation - von steilen Pyramiden zu flachen Netzwerken. Führung – vom Management zum Leadership..



Ziel: Wir haben Zugang zu den besten 
Arbeitskräften, die wir akquirieren und binden 
können!
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New Work ist in der Presse eher negativ 
belegt und wird sehr einfach interpretiert….



Fragen, die wir stellen müssen.

― Arbeiten wir in der schönen neuen Welt mehr oder weniger?

― Arbeiten wir in der schönen neuen Welt produktiver oder weniger 

produktiv?

― Und was ist mit der Kausalität?
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Die Teilzeitquote in der Schweiz nimmt deutlich zu!
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VollzeitbeschäftigteTeilzeitbeschäftigte

1991 2022

27%

73%

38%

62%

Quelle: BFS – Schweizerische Arbeitskräfteerhebung (SAKE)



Insbesondere Männer arbeiten mehr Teilzeit.
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Quelle: BFS- Schweizerische Arbeitskräfteerhebung (SAKE)
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Insgesamt wird mehr gearbeitet als Ende der 
90er Jahre.
Durchschnittliches Arbeitspensum aller Personen im erwerbsfähigen Alter.
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Die Beteiligung am Arbeitsmarkt im 
internationalen Vergleich ist hoch.
Beschäftigunsquote (in % der Bevölkerung im arbeitsfähigen Alter, 2023 Q4).
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Schweiz USA EU OECD

80.8%

72% 70.6% 70.1%
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Durchschnittliches Alter beim Austritt aus dem Arbeitsmarkt

Männer Frauen Total

Wenn man es sich leisten kann, geht man in 
Frühpensionierung.
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Quelle: BFS- Schweizerische Arbeitskräfteerhebung (SAKE)



Arbeitnehmende Sonstige Selbstständigerwerbende Hausmänner/-frauen Rentner/-innen

Immer mehr Rentner, immer weniger 
Hausfrauen.
Erwerbsstatus – Verteilung der ständigen Wohnbevölkerung ab 15 Jahre.
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20.6%

5.3% 2.1%

22.9%

2003 2023

Quelle: BFS – Schweizerische Arbeitskräfteerhebung (SAKE)



Fragen, die wir stellen müssen.

― Arbeiten wir in der schönen neuen Welt mehr oder weniger?

― Arbeiten wir in der schönen neuen Welt produktiver oder weniger 

produktiv?

― Und was ist mit der Kausalität?
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Wir werden produktiver – allerdings gibt es Länder 
mit höherem Produktivitätswachstum.



USA hat ein deutlich höheres 
Produktivitätswachstum als die Schweiz.

Veränderung über
2000 - 2023

Reales BIP pro 
Beschäftigte 

(PPP, konstant 2021, 
internationaler $)

Schweiz 21.31%

Vereinigte Staaten 37.67%

Deutschland 9.58%

Italien -4.71%

15Quellen: World Bank – World Development Indicators, OECD
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Quelle: McKinsey Global Institute – Investing in Productivity Growth (2024)

Higher investment is associated with higher 
output and productivity growth, lower 
inflation, better fiscal and external balances, 
and lower poverty rates and inequality.



Fragen, die wir stellen müssen.

― Arbeiten wir in der schönen neuen Welt mehr oder weniger?

― Arbeiten wir in der schönen neuen Welt produktiver oder weniger 

produktiv?

― Und was ist mit der Kausalität?
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Studien zu New Work und Produktivität.
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Fazit und These: Unser Wohlstand macht uns 
träge nicht New Work!
― Empirische Studien geben derzeit unterschiedliche Hinweise auf den 

Produktivitätseffekt von New Work. Es kommt entscheidend darauf an, wie 

es gelebt wird!

― Aus den Zahlen kann man derzeit (noch) nicht ersehen, dass die 

Schweizer per se weniger arbeiten oder unproduktiver sind als in der 

Vergangenheit.

― Allerdings zeigt sich ein Trend in die Frühpensionierung und auch in die 

Teilzeit, wenn man es sich leisten kann.

Oder nach Otto von Bismarck:

„Die erste Generation schafft Vermögen, die zweite verwaltet Vermögen, die 

dritte studiert Kunstgeschichte, und die vierte verkommt vollends“
19
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Vielen Dank.

Martina Müller-Kamp

Mitglied der Geschäftsleitung / Leiterin GE Marktleistungen
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